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"E Pluribus Unum - Einheit in Vielfalt:  

Europäische Geschichte, Tradition und Kultur" 

 

Studienfahrtenwoche September 2014 

22. bis 26. September 2014. 

Am 01. August 2010 wurde der Heinrich-Emanuel-Merck-Schule Darmstadt "in Anerkennung ihres großen Enga-
gements und ihrer ausgezeichneten Arbeit in den Bereichen 

 Europäische Dimension und interkulturelles Lernen 

 Methodenlernen und Unterrichtsentwicklung 

 Schulmanagement und Qualitätsentwicklung 

das Prädikat 'Hessische Europaschule' verliehen" (Urkunde des HKM). Sie wurde damit in das Schulentwick-
lungsprogramm "Hessische Europaschulen" aufgenommen. 

In den letzten Jahren haben die Kolleginnen und Kollegen des beruflichen Gymnasiums auf Schulformkonferen-
zen ein Studienfahrtenkonzept entwickelt und erprobt. Dazu wurde und wird alljährlich ein „Studienfahrten-
Kanon“ zusammengestellt. 

Die Themen der Studienfahrten erwachsen direkt aus der alltäglichen Unterrichtsarbeit, sie sind ausgerichtet auf 
das Programm „Hessische Europaschulen“, haben interdisziplinären, projektorientierten Charakter (etwa Ge-
schichte und Religion, Fremdsprache und Politik) und bedürfen intensiver Vor- und Nachbereitung. Alle Studien-
fahrten gehen in das europäische Ausland und bedürfen daher besonderer Aufsichtspflicht.  

Studienfahrten erwachsen aus der Bildungsarbeit der Schule, in diesem Fall der gymnasialen Oberstufe. Die 
gymnasiale Oberstufe soll darauf vorbereiten, dass ein Studium an einer Fachhochschule oder Universität erfolg-
reich absolviert werden kann. Sie bedürfen deshalb genauso der intensiven Vorbereitung durch alle Teilnehmer 
wie jeder andere Unterricht. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Studienfahrt des BG 13 an der HEMS 
müssen deshalb einen Beitrag zur Vorbereitung und Durchführung der Fahrt leisten. Dies ist in der Regel1 ein 
schriftlich ausgearbeiteter Beitrag2, der vor Ort im Rahmen der Besichtigungen und Diskussionen in das Pro-
gramm eingebracht wird.  
 
1. Englisch/ Geschichte/ Wirtschaft: Dublin - From the Celts to Independence (bee/moh) 

 Discovering the city of Dublin – guided literary and historical tours in Dublin and surrounding areas 

 the Easter Rising and the War of Independence  

 from the Celtic Tiger to recession: the impact on today’s city life   

 Discovering the countryside – hiking tour – seal watching   
 
2. Politik und Wirtschaft/ Deutsch/ Comenius-Projekt:  Agde/ Frankreich 

 Seit 14 Jahren fahren wir regelmäßig zu unserer Partnerschule, dem „Lycée Auguste Loubatières“, seit 
2006 auch im Rahmen eines Comenius-Projektes 

 Gemeinsame Exkursionen, Teilnahme am Unterricht, Kulturbegegnung, gemeinsame Projekte ... 

 „Point culminant“: 2004 treffen sich deutsche und französische Schüler an den Gräbern des Zweiten 
Weltkrieges in Niederbronnes-les-Bains 

 
3. Religion/ Ethik/ Geschichte: Rom/ Italien 

 Antike, Frühes Christentum 

 Renaissance, „Auf den Spuren Martin Luthers in Rom“  
 
4. Wirtschaft/ Spanisch: Barcelona/ Spanien 

 Seit 2007 besuchen wir jedes Jahr Barcelona (Spanisch ist 2. Fremdsprache am BG) mit dem Schwer-
punkt: Wirtschaft und Modernisme 

 Gemeinsame Exkursionen, Teilnahme am Unterricht, Kulturbegegnung, gemeinsame Projekte ... 
 

5. Sport: Sportklettern in Orpierre/ Haut-Provence/ Frankreich 

 In der Kletterhalle erworbenen Fähigkeiten (Sportkurse 11-13) werden in einem Sportklettergebiet an-
gewendet. 

 Eigenständiges Klettern und Sichern sowohl mit „Tope-Rope“ als auch im Vorstieg bis zum Schwierig-
keitsgrad 6a. 

 
6. Deutsch/ Geschichte: Der europäische Nachbar Polen – Krakau/ Polen 

 Krakau: Altstadt mit Tuchhallen, Marienkirche, dem berühmten Veit Stoß Altar und dem Wawel  

 Auf Schindlers Spuren: das jüdische Viertel Kazimierz, das ehemalige Ghetto, die ehemalige Fabrik 
Oskar Schindlers. 

 Stammlager Auschwitz I und Auschwitz Birkenau. 

 Salzbergwerk Wieliczka. 

 Krakau: polnisches Leben und Kultur kennenlernen. 

 

                                                           
1
 Über andere mögliche Beiträge entscheidet der Leiter der Fahrt. 

2
 ... gemäß den Bedingungen der „Technik wissenschaftlichen Arbeitens“ 


